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Stadt Visselhövede 
  Der Bürgermeister 

 

Antrag zur Errichtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen in Visselhövede 

 

Antragsteller:in 

Firma* 
(Betreiber:in des geplanten PV-Parks) 

 

Name, Vorname*  

Straße, Hausnummer*  

PLZ, Ort*  

E-Mail*  

Telefon*  

Mobil*  

 

Grundstücksdaten der in Aussicht stehenden Fläche 

Gemarkung*  

Flur*  

Flurstück*  

 

Fläche/Größe 

Fläche / Größe des 
geplanten PV-Parks in m²* 

 

Geplante zu erwirtschaft-

ende Leistung in MWp* 

 

 

Luftbild/Lageplandarstellung 

Bestandsbeschreibung* 
Bitte als Anlage 1 anfügen! 

Luftbild / Lageplandarstell-

ung* 
Bitte als Anlage 2 anfügen! 
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Nähe zu Netzeinspeisepunkten 

Nähe zu Netzeinspeise-

punkten* 
(unteririscher Netzanschluss/Erdverkabelung/ 

Speicher/Umspannwerk) 

 

Stromabnahme gesichert?* 
 Ja  Nein  

Wenn ja, wie wird die 

Stromabnahme gesichert?* 
 

Gesicherter 

Anschluss/Einspeisepunkt, 

geklärter Trassenverlauf* 

 

Schriftlicher Sicherungs- 

oder Reservierungsstatus 

des Netzbetreibers* 

Bitte als Anlage 3 anfügen! 

 

Eigentumsverhältnisse 

Antragsteller:in ist 

Eigentümer:in des 

Grundstücks?* 

 Ja  Nein  

 

Abweichende:r Eigentümer:in des Grundstücks 

Name, Vorname*  

Straße, Hausnummer*  

PLZ, Ort*  

E-Mail*  

Telefon*  

Mobil*  

Einverständniserklärung 

der/des Eigentümer/in/s* 
Bitte als Anlage 4 anfügen! 

ggf. weitere Eigentümer*  

 

Ist das Grundstück 

verpachtet?* 
 Ja  Nein  

 

Angaben zum Pächter 

Firma*  
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Name, Vorname*  

Straße, Hausnummer*  

PLZ, Ort*  

E-Mail*  

Telefon*  

Mobil*  

Betriebliche Auswirkungen 

des Wegfalls landwirtschaft-

licher Nutzungen* 

 

Ist der Pächter 

einverstanden?* 
 Ja  Nein  

Entstehen keine negativen 

Folgewirkungen für 

ihren/seinen Landwirtschaft-

lichen Betrieb?* 

 Ja  Nein  

Einverständniserklärung 

der/des Pächter/in/s* 
Bitte als Anlage 5 anfügen! 

 

Geländeeignung 

Beschreibung und 

Erläuterung zur 

Geländeeignung* 

Bitte als Anlage 6 anfügen! 

(möglichst flach, wenig Verschattungspotential, geringe Blendwirkung, Erschließung gesichert, Feuerwehrzuwegung vorhanden, usw.) 

Agrarstrukturelle Kriterien 

Angaben zu agrarstruktu-

rellen Kriterien* 
Bitte als Anlage 7 anfügen! 

(z.B. Bodenfruchtbarkeit (Ertragsfähigkeit), bodenkundliche Feuchtestufen, flurstrukturelle Merkmale) 

Aussagen zur Vereinbarkeit mit den raumordnerischen Zielen 

Ist AGRI-PV möglich?* 
 Ja  Nein  

Einschätzung* 
Bitte als Anlage 8 anfügen! 

 

Aussagen zur Wirtschaftlichkeit der Flächengröße 

Aussagen zur 
Wirtschaftlichkeit der 

Flächengröße* 

Bitte als Anlage 9 anfügen! 

(Mindestgröße: möglichst > 3 ha) 

Aussagen zu den Möglichkeiten der regionalen Wertschöpfung 

Einspeisevergütung § 6 EEG* 
 



Seite 4 von 9 
 

Möglichkeit zur Beteiligung 

der Gemeinde mit 0,02 

Cent/kWh* 

Ja 

Ja, auch höhere Beteiligung möglich 

Nein 

Aussagen zu Bürgerenergie-

gesellschaften/privaten 

Beteiligungen an der Projekt-

gesellschaft* 



 

Weitere Informationen 

Geplanter Standort der Betriebsstätte (gewerbliche Anmeldung) 

Soll Bürgerstrom ermöglicht 

werden?* 
Ja 
Nein 

Erläuterung 

Bürgerstromtarif* 
Bitte als Anlage 10 anfügen!

Weitere eigene Ideen oder 

Vorschläge zur regionalen 

Wertschöpfung seitens 

der/des Antragssteller/in* 

Bitte als Anlage 11 anfügen! 

(Konzept/e) 

Rückbauverpflichtung 

Aussagen zur finanziellen 

Absicherung über 

Bürgschaft* 

Bitte als Anlage 12 anfügen! 

 

Kommunale Bauleitplanung erforderlich 

Aussagen zur Akzeptanz des 

Verfahrens * 
Bitte als Anlage 13 anfügen! 

(Änd. F-Plan, Aufstellung B-Plan, städtebaulicher Vertrag) 

Zusätzlich festgelegte Rahmenbedingungen 

 Festlegung einer Gesamtfläche für PV-FFA im Stadtgebiet in einer Größenordnung von 200 ha 

 Agri-PV-Freiflächenanlagen werden außerhalb des Wertes von 200 ha betrachtet 

 Eine Mindest- oder Maximalgröße bei PV-FFA wird nicht festgelegt; es soll eine individuelle Be- 

wertung der Antragstellung erfolgen 

 Verwendung der Potentialflächenanalyse durch den/die Antragsteller:in bei der Ausarbeitung 

der Antragsunterlagen 

 sowie durch die Stadt Visselhövede bei der Beurteilung und Bewertung der Antragsunterlagen 

 

 Ich akzeptiere die o.g. zusätzlichen Rahmenbedingungen. 

 

Ausschlussflächen 

Grundsätzlich nicht geeignete Flächen (Ausschlussflächen/Ziele der Raumordnung) 

Es handelt sich um folgende Flächen: 

Wälder und bewaldete 
Moore* 

Ja 

Nein 

Vorranggebiete Natur und 

Landschaft* 
Ja 

Nein
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Vorranggebiete Natura 

2000* 
Ja 
Nein

Vorranggebiete 

landschaftsbezogene 

Erholung* 

Ja 

Nein

Vorranggebiete 
infrastrukturbezogene 

Erholung* 

Ja 
Nein

Natura 2000-Gebiete (FFH-

Gebiete und EU-

Vogelschutzgebiete)* 

Ja 

Nein

Natur- und Landschafts-

schutzgebiete (Flächen nach 

§ 30 NNatSchG, gesetzlich 

geschützte Biotope, sonst. 

geschützte Landschaftsbe-

standteile, Naturdenkmäler, 

(§§ 23, 24, 28 und 29 

BNatSchG)) * 

Ja 

Nein

Rastvogelgebiete von 

internationaler Bedeutung* 
Ja 

Nein

Festgesetzte und vorläufig 

gesicherte Überschwemm-

ungsgebiete* 

Ja 

Nein

Bislang ungenutzte Moore* Ja 

Nein

Rechtlich festgesetzte 

Ausgleichs- und Ersatz-

flächen (§ 15 NatSchG)* 

Ja 

Nein

Kerngebiete des Wiesensch-

utzprogrammes nationaler 

und internationaler Bedeu-

tung* 

Ja 

Nein

Flächen, die in der 

gemeindlichen Planung für 

Siedlungsentwicklungen 

vorbehalten sind* 

Ja 

Nein

Potenzialflächen Wind gem. 

Arbeitskarte des LK ROW (bis 

RROP geändert wird und 
neue Vorbehaltsflächen 

feststehen)* 

Ja 
Nein

Bemerkungen 












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Restrisikoflächen 

Restrisikoflächen (nur eingeschränkt geeignet, nur nach individueller Vorprüfung zu entwickeln) 

Es handelt sich um folgende Flächen: 

Ökologisch hochwertige 
Flächen ohne Schutzstatus 

(avifaunistisch wertvolle 

Gebiete)* 

Ja 

Nein 

Moorflächen des 

niedersächsischen 

Moorschutzprogrammes I bis 

III im Sinne von Paludikultur 

(land- und 

forstwirtschaftliche Nutzung 

nasser Hoch- und 

Niedermoore, z.B. Anbau 
von Schliff)* 

Ja 

Nein

Gebiete mit hochwertigem 
Landschaftsbild, mit 

besonderer Bedeutung für 

wohnortnahe Erholung, 

Freizeit oder Tourismus* 

Ja 

Nein

Landschaftsprägende 

Geestkanten und -kuppen* 
Ja 

Nein

Schutzzonen von 
Wasserschutzgebieten, 

sofern keine Befreiungslage 

herbeigeführt werden kann* 

Ja 

Nein

Gebiete, die die Voraus-

setzung als Natur- oder 

Landschaftsschutzgebiet 

erfüllen* 

Ja 

Nein

Flächen mit Verdacht auf 

Bodendenkmale* 
Ja 

Nein

Böden mit sehr hoher 
Bedeutung für die 

natürlichen 

Bodenfunktionen oder 

kulturhistorisch bedeutsame 

Böden* 

Ja 

Nein

PV-Parks innerhalb von 

Anbauverbotszonenklassifizi

erter Straßen (Bundes- und 

Landesstraße 20 m, ggf. auch 

reduzierbar)* 

Ja 

Nein

Ausschlussflächen nach 

Beurteilung der 

Landwirtschaftskammer, 
sind tlw. Außerhalb der 

Vorbehaltsgebiete 

Landwirtschaft gem. RROP, 

sie liegen tlw. Innerhalb der 

Gunstflächen* 

Ja 

Nein
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Vorbehaltsgebiete für die 

Landwirtschaft nach dem 

RROP, Gliederung gem. 

Landwirtschaftskammer in 2 

Stufen, Bewertung ist nach 

Bodenqualität, 

Bodenfruchtbarkeit , 

Ertragsfähigkeit, 
bodenkundlicher 

Feuchtstufe, aber auch 

Flurstruktur (große 

zusammenhängende, 

uneingeschränkt nutzbare 

Flächen) erfolgt*  

Ja 

Nein

Bemerkungen 













 

Weitere Aussagen zu vorgegebenen städtischen Kriterien 

Schutzbereich 300 m 

Abstand zu zusammen-

hängenden Siedlungs-

gebieten*  

 

 

 

 

 
(keine Splittersiedlungen oder Einzelhoflagen zu berücksichtigen) 

Einhaltung von 

Waldabständen*  

 

 

 

 

 
(mind. 35 m) 

Kerngebiete des Wiesen-

schutzprogrammes (lokale 

Bedeutung) betroffen?*  

 

 

 
 

 

 

Wie sind die Einfriedungen 

der PV-Parks geplant?*  

 

 

 

 

 
(Grüne Einfriedung werden bevorzugt, hier insbesondere Heckeneinfriedung gewünscht – Wildquerungen sollten ermöglicht werden) 

Sind begrünte Freiflächen im 

PV-Park-Gelände zur 

ökologischen Aufwertung 

des Gesamtareals geplant?* 
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Aussagen zur Art des 

geplanten Bewuchses 

unterhalt der Module, 

ökologische Aufwertung für 

Niederwild denkbar?*  

 

 

 

 

 

Gunstflächen  

Es handelt sich um folgende Flächen: 

Bereits versiegelte Flächen 

(Konversionsflächen, aufge-

gebene militärische Nutzung 

o.ä.)* 

Ja 

Nein 

Siedlungsbrachen, ehemals 

bebaute Flächen* 
Ja 

Nein

Altlasten- oder Deponie-
flächen (unter Berücksich-

tigung entsprechender bo-

denschützender Auflagen)* 

Ja 

Nein

Potenzialflächen innerhalb 

des 500 m- Korridors entlang 

der Bahntrasse, die nicht 

innerhalb eines 

Vorbehaltsgebietes für die 

Landwirtschaft liegen* 

Ja 

Nein

Potenzialflächen innerhalb 

des 500 m- Korridors entlang 

der Bahntrasse, die ggf. 

innerhalb eines 
Vorbehaltsgebietes für die 

Landwirtschaft liegen* 

Ja 

Nein

Flächen im räumlichen 

Zusammenhang mit wenig 

schutzbedürftigen 

Siedlungsbereichen, z.B. 

größeren Gewerbegebieten 

oder landwirtschaftlichen 

Hofstellen im Außenbereich; 

ggf. auch innerhalb des 300 

m-Abstandes* 

Ja 

Nein

Flächen, die entlang 

größerer zerschneidender 
und vorbeeinträchtigter 

Verkehrsstraßen liegen* 

Ja 
Nein

Sonstige durch Infrastruktur-

einrichtungen veränderte 

Landschaftsausschnitte, z.B. 

durch Hochspannungslei-

tungen, unterirdische 

Stromtrassen (Tennet), 

Gasleitungen, Windparks, 

Schießstände, 

Biogasanlagen, Anlagen zur 
Wasserstofferzeugung* 

Ja 

Nein
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Kohlenstoffhaltige Böden mit 

Treibhausgasspeicherpoten-

zial (gem. Landschaftsrah-

menplan des Landkreises)* 

Ja 

Nein

Flächen ohne besondere 

landschaftliche Eigenart, 

insbesondere in Lagen ohne 

Fernwirkung, sofern keine 

entgegenstehenden 

Belange/Restriktionen 
vorliegen* 

Ja 

Nein

Bemerkungen 

 
 

 

 

 

Hinweise 

 Hiermit bestätige ich, dass alle getroffenen Angaben wahrheitsgemäß und richtig sind  

und der Antrag nach bestem Wissen und Gewissen ausgefüllt wurde. Kosten, welche  

durch Falschangaben entstehen, müssen durch den/die Antragsteller:in übernommen werden.* 

 

 

 

____________________________________ 

Datum und Unterschrift des Antragstellers 

 

 

 

 

 

 

Datenschutz 

Ich habe die Datenschutzerklärung gelesen und bin damit einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten 

elektronisch verarbeitet werden. Die Daten werden dabei nur streng zweckgebunden zur Bearbeitung und 

Beantwortung meiner/unserer Anfrage genutzt. Mir ist bekannt, dass ich der Verarbeitung meiner 

personenbezogenen Daten mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann, sofern die Verarbeitung dieser Daten auf 

Grundlage meiner Einwilligung erfolgt. 

www.visselhoevede.de/datenschutz 

 

*) Pflichtfelder 


